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Schriesheim: Partnerschaftsverein führt in die Kunst des Boulespiels ein    

13 Kinder jagen das Schweinchen  

 

Ferienkinder in Schriesheim beim Boulespiel.  © greg 
"Die Kinder lernen die Regeln sehr schnell", freut sich der Vorsitzende des Partnerschaftsvereins, Bern-
hard Schneider. Mit seinen insgesamt neun Helfern sieht er dem Boulespiel der 13 Kinder zu, die der 
Einladung des Vereins zur Austragung der diesjährigen Ferienspiele auf dem Uzès-Platz gefolgt waren. 
Eine bittere Pille hat Schneider trotzdem zu schlucken, denn von insgesamt 21 vorab angemeldeten 
Kindern fehlten acht: "Das finde ich schade." 
Es ist Punkt 14 Uhr, als die Kinder am Treffpunkt vor dem neuen Rathaus darauf warten, sich in die 
Kunstfertigkeit des französischen Nationalsportes einführen zu lassen. Auch diejenigen, die das Bou-
lespiel zunächst mit der olympischen Disziplin Kugelstoßen verwechseln, begreifen schnell die Regel. 
In kleinen Gruppen versuchen sie, mit einer 700 Gramm schweren Kugel so nahe wie nur möglich an 
ein kleines rotes Bällchen heranzukommen, das in einer Entfernung von sechs bis und zehn Metern 
liegt. 
"Wer als erster 13 Punkte hat, der hat das Spiel gewonnen", erläutert Schneider. Nach den einzelnen 
Würfen stehen die Ferienkinder um ihre Trainer und versuchen, eine oder mehrere Kugeln näher an die 
Zielkugel des Kontrahenten zu platzieren. Und groß ist die Freude, wenn es gelingt, eine gegnerische 
Kugel weiter vom Schweinchen wegzukicken.  
Nach den einzelnen Würfen wird die Lage der Kugeln begutachtet und wenn nötig auch der Abstand 
zwischen Wurfkugel und Schweinchen gemessen. "In diesem Jahr gibt es für alle auch echte Medail-
len", verrät der Vorsitzende. Die Medaille zeigt auf einer Seite einen Boulespieler unter der "Partner-
schaftseiche" und auf der Rückseite das Datum der Ferienspiele. "Wenn die Kinder dann in 20 Jahren 
ihren Schrank aufräumen, dann werden sie sich an den heutigen Tag zurückerinnern", so seine Vermu-
tung.  
Er freue sich über das sommerliche Wetter, bekennt Schneider. Das war beim letzten Boulespiel vor 
Beginn der Sommerferien leider ganz anders. Kaum war unter freiem Himmel alles aufgebaut für das 
große "Boulen und Grillen", da musste man zum Fass umziehen, weil es wie aus Kübeln zu regnen be-
gann.  
Das Boulespiel montags auf dem Uzès-Platz findet laut Schneider immer mehr Freunde: "Oft kommen 
Leute vorbei und fragen, ob sie mitspielen dürfen." Hier sei jeder herzlich willkommen, versichert er. 
Ob es in diesem Jahr beim Straßenfest wieder ein Bouleturnier mit Gästen aus Frankreich gibt, ist aller-
dings derzeit noch offen. Das werde sich spontan ergeben. Greg 
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Taverne war auch beim Boule ein Thema 
Ferienspiel des Förderkreises Schriesheim-Uzès. Neuerungen beim Straßenfest angekün-
digt 
 
Schriesheim. (sk).  ,,Der kleine Ball heißt 'Schweinchen'. Der wird geworfen, und dann muss man mit 
seiner Kugel so nah wie möglich rankommen". So erklärt der sechsjährige Lucas das Prinzip des Bou-
lespielens. Dem ist nur wenig hinzuzufügen, vielleicht noch die Zähl-Methode. Pro Runde gehen alle 
Punkte an die Mannschaft, die dem Schweinchen am nächsten gekommen ist. Sie bekommt nicht nur 
die Punkte für die ,,Siegerkugel", sondern auch noch für alle anderen Bälle, die dem Schweinchen nahe 
gekommen sind. Das geht bis zur ersten Kugel der gegnerischen Mannschaft, was eine Partie für alle 
Spieler bis zum Schluss spannend macht. Lucas'  Erklärung genügt den Kindern, die zum Ferienspiel-
Nachmittag auf den Uzès-Platz gekommen sind, jedoch fürs Erste. Das Zählen übernehmen die Betreuer 
vom Förderkreis Schriesheim-Uzès. Die zeigen auch 
noch schnell ein paar Wurftechniken. Ingrid Steck 
wirft aus der geschlossenen Hand, was den Vorteil 
hat, dass der BalI zwar ein hohes Tempo entwickelt, 
sich aber auch um sich selbst dreht und deshalb nicht 
übers Ziel hinausschießt. Lisa macht es ihr nach und 
platziert ihre Kugel nur wenige Zentimeter neben dem 
kleinen grünen Gummiball. "Klasse", bemerkt 
Förderkreis –Vorsitzender Bernhard Schneider. Er 
findet es schade, dass statt der angemeldeten 20 
Kinder nur zehn gekommen sind. ,,Die Leute haben 
nicht einmal abgesagt", bedauert er. Dafür  sind die 
anwesenden Kinder schnell mit Begeisterung bei der 
Sache. 
Lucas' Ball kommt dem Schweinchen in der  nächsten 
Runde ganz  nahe,  was  er mit  einem  siegessicheren 
Grinsen quittiert. Schneider ist nicht überrascht, kennt 
er  doch  die  ansteckende Wirkung des französischen 
Nationalsports:  "Über das Boulespielen kommen ganz viele neue Mitglieder." Auch an diesem Nach-
mittag verfehlt das Spiel seine Wirkung nicht: Mit sehnsüchtigen Augen schaut ein Junge den Spielern 
zu. Ihm ist allein mit seinem Skateboard sichtlich langweilig. ,,Hast du Lust mitzumachen", fragt ihn 
Pressewart Jürgen Fischer, und der Junge nickt schüchtern. Sofort ist das Skateboard vergessen, und er 
schließt sich einer Mannschaft an. Bevor auch er sich wieder dem Spiel widmet, gibt Fischer noch ein 
paar Details zur nächsten großen Veranstaltung bekannt, die der Förderkreis bereichert: dem Straßen-
fest: ,,Es wird alles noch französischer", sagt Fischer. Damit meint er einmal die Dekoration der 
,,Taverne d'Uzès": Der Innenhof in der Heidelberger Straße wird mit reichlich frischem Grün ge-
schmückt, ebenso der Eingangsbereich, der einladender gestaltet werden soll. Daneben wird auch das 
Speisenangebot noch mehr auf die Partnerstadt abgestimmt. Zur Kaffeezeit soll es diesmal nämlich Tar-
tes geben, die die Mitglieder nach französischen Rezepten backen. Auch der traditionelle ,,Coq à la Ta-
verne" steht wieder auf der Speisekarte, der Eintopf aus Hühnchen, Pilzen, Tomaten und Kräutern. Da-
zu soll es dieses Jahr Livemusik geben: Die französische Sängerin Régine Pascal, die schon beim 
Mathaisemarkt sang, wird die Gäste mit Chansons unterhalten.  
 
 
 

Zehn Kinder kamen zum Boulen, 20 waren an-
gemeldet. Zum Ärger des Partnerschaftsvereins 
hatte keiner abgesagt.  Foto: Kreutzer 


